
Hohenstein-Ernstthal. Die Besu-
cher des Jahrmarktes haben es in
der Hand: Für welchen Zweck soll
das Geld verwendet werden, dass
die Stadt beim Envia-Städtewett-
kampf heute gewinnen kann?
15.000 Euro gehen nämlich an den
Sieger des Wettstreits, bei dem ins-
gesamt 30 Städte um den Titel
kämpfen.

Die Karl-May-Stadt hatte 2008
gewonnen. Von dem Geld war im
vergangenen Jahr ein Kleinbus ge-
kauft worden, der im Kinder- und
Jugendbereich eingesetzt wird. In
diesem Jahr können die Hohen-

stein-Ernstthaler per Stimmzettel
zwischen diesen Projekten wählen:

die Anschaffung von Licht- und
Tontechnik für Veranstaltungen des
Schützenhauses

die Erstellung einer Chronik an-
lässlich des Stadtjubiläums „500
Jahre Stadt Hohenstein“

die Neugestaltung der Daueraus-
stellung „Museum Modern“

die Anschaffung von Spielgerä-
ten für den Karl-May-Abenteuer-
spielplatz

das Aufstellen von Ruhebänken
Wie im vergangenen Jahr gilt es

beim Städtewettkampf heute, 13 bis
19 Uhr auf dem Altmarkt, in einem
Triathlon aus Laufen, Rudern und
Radfahren so viele Kilometer wie
möglich zurückzulegen. Die Plätze
1 bis 10 dürfen sich über Preisgelder
zwischen 15.000 und 1500 Euro
freuen. Ab dem 11. Platz bekommen
die Kommunen drei Euro für jeden
Kilometer.

In einem Energiequiz hat jede
Teilnehmerstadt zudem die Chance,
mit drei richtig beantworteten Fra-
gen zusätzlich 300 Euro zu gewin-
nen. Insgesamt schüttet der Ener-
gieversorger EnviaM bei dem Wett-
kampf bis zu 85.000 Euro aus.

Jahrmarkt-Besucher entscheiden
Hohenstein-Ernstthaler erlaufen, erradeln und errudern heute möglichst viele Kilometer

Von Annegret Heine
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Hohenstein-Ernstthal. Am gro-
ßen Springbrunnen bei der Claus-
Fabrik in Hohenstein-Ernstthal fing
die Liebe von Marianne und Erich
Wagner einst an. Sie war Lehrling
in der Textilfabrik und saß in der
Pause oft am Brunnenrand, er war
Stricker in der Fabrik und pfiff ihr
vom Fenster aus zu. Das ist fast sie-
ben Jahrzehnte her. Und heute, auf
den Tag genau vor 65 Jahren, gaben
sich die beiden das Ja-Wort. Ihre Lie-
be hat bis heute gehalten und sie
können das Eiserne Ehejubiläum
feiern.

Das Rezept der beiden: „Wir er-
gänzen uns einfach sehr gut und ha-
ben immer zusammengehalten“, er-
zählt der 95-jährige Erich Wagner.
Vor allem zu Beginn ihrer Ehe im
Jahr 1944 sei es oft nicht einfach ge-
wesen. Er war jahrelang in Kriegsge-
fangenschaft – eine Zeit, die auch
für seine Frau schwierig war. „Doch
ich wurde damals von meiner Fami-
lie unterstützt – so wie unsere Fami-
lie jetzt auch stets für uns da ist“,
freut sich die 87-jährige Marianne
Wagner. „Die Familie gibt uns Halt
und hält uns gesund“, ergänzt ihr
Ehemann.

Ein weiteres Rezept für eine lan-
ge Liebe: gemeinsame Hobbys. Bei
den beiden Senioren war das zum
Beispiel der Garten. „Wenn ich noch

könnte, würde ich auch heute gern
noch im Garten werkeln, doch da
macht die Gesundheit nicht mehr
richtig mit“, bedauert Erich Wag-
ner, der in seinem Berufsleben zu-
nächst bei der Wismut in Crossen
und später in der Nickelhütte in St.
Egidien gearbeitet hat. Den Eheleu-
ten ist es heute noch wichtig, schön
im Grünen zu Wohnen. Gemein-
sam gehen sie manchmal noch spa-
zieren. „Da henkel ich mich bei mei-
nem Mann ein und los geht es“, er-
zählt die Seniorin.

Die gebürtige Leipzigerin Mari-
anne Wagner, die sich aber durch
und durch als Ernstthalerin fühlt,
kann auch heute noch nicht recht
von ihrem einstigen Beruf lassen.
Sie war Näherin und hat früher die
ganze Familie mit selbst genähter
Kleidung versorgt. „Und heute will
sie immer noch Socken stopfen“, er-
zählt ihr Mann schmunzelnd.

Die Eheleute, die selbst zwei
Töchter haben, sind mittlerweile
der Mittelpunkt einer richtigen
Großfamilie. Sieben Enkelkinder
und 11 Urenkel gehören dazu – ei-
nige von ihnen in der hiesigen Regi-
on, einige hat es aber auch nach
weiter weg verschlagen. Ein Uren-
kel wohnt zum Beispiel in der
Schweiz. Zur heutigen Eisernen
Hochzeit werden sie aber nicht alle
auf einmal da sein. „Wir feiern in
Etappen“, erklärt Erich Wagner.

Marianne und Erich Wagner aus Hohenstein-Ernstthal feiern heute Eiserne Hochzeit – Am Springbrunnen der Claus-Fabrik fing ihre Liebe einst an

Jubelpaar steht im Mittelpunkt der Großfamilie
Von Annegret Heine

Marianne und Erich Wagner heute und vor 65 Jahren. Heute feiern die Eheleute ihre Eiserne Hochzeit im Kreise ih-
rer Familie.  –Foto: Andreas Kretschel

Kicker wetteifern
im Großformat
Hohenstein-Ernstthal. Mit ei-
nem Riesenkickerspiel ist das Ju-
gendhaus „Off is“ auf dem Stadt-
fest vertreten. Gesucht werden
für einen unterhaltsamen Wett-
streit noch Mitwirkende. Das
Spiel funktioniert ähnlich wie
ein Tischkicker, nur dass das
Spielfeld vier Meter breit und
acht Meter lang ist. Pro Durch-
gang sind zwei Team zu je min-
destens 5 Teilnehmer nötig. Auf-
gebaut wird die Anlage vor der
Stadtpassage, dort können sich
Interessenten auch kurzfristig
melden. (jko)

Grundschüler
gestalten Kalender
Hohenstein-Ernstthal. Mit ei-
ner originellen Idee beteiligen
sich Schüler der Klasse 4 d der
Karl-May-Grundschule am Jahr-
markt an diesem Wochenende.
Die Mädchen und Jungen haben
für das Jahr 2010 einen Kalender
mit Stadtansichten gestaltet, der
heute in der Stadtinformation
im Rathaus verkauft werden und
so die Klassenkasse aufbessern
soll. Für die farbenfrohen Stadt-
motive waren die jungen Leute
in den Sommerferien unterwegs.
Auch im Geschäft „Zwergenstu-
be“ an der Weinkellerstraße sol-
len die Kalender angeboten wer-
den. Dort wird es auch einen Ku-
chenbasar und einen Flohmarkt
geben. (jko)

Wandertour führt
durch Zwönitz
Hohenstein-Ernstthal/Zwö-
nitz. Zu einer 13-Kilometer-
Wandertour um Zwönitz lädt
Wanderleiter Klaus Zimmer für
den 5. Oktober ein. Start und Ziel
ist der Brauerei-Gasthof Zwönitz.
Von dort geht es über den Markt-
platz zum Austelpark und zur
Zwönitzquelle. Wanderfreunde
aus der Region treffen sich an
diesem Tag 9 Uhr mit ihren Au-
tos auf dem Altmarkt Hohen-
stein-Ernstthal. Mitfahrmöglich-
keit, weitere Informationen un-
ter Telefon 03723 413641. (DOG)

Ferkeltaxi nimmt
Kurs auf Berlin
Chemnitz. Am 31. Oktober und
7. November bietet die Traditi-
onsgemeinschaft Ferkeltaxi zwei
Sonderfahrten mit historischen
Schienenbussen an. Die Fahrt
am 31. Oktober beginnt in
Chemnitz und führt nach Berlin
zur Modellbahnausstellung im
Postbahnhof am Ostbahnhof.
Am 7. November ist das Kraft-
werk Vattenfall in Böhlen das
Ziel. Weitere Informationen un-
ter 03741/598494. (DOG)

NACHRICHTEN

Lichtenstein. CDU, Freie Wähler
und Linke sind künftig mit eigenen
Vertretern in der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbands der
Gewerbegebiete Am Auersberg/
Achat vertreten. So hat es der Stadt-
rat entschieden – in geheimer
Wahl, weil zuvor keine Einigung er-
zielt werden konnte.

Drei Plätze waren in dem Gremi-
um zu besetzen – doch alle vier
Fraktionen hatten eigene Kandida-
ten ins Rennen geschickt. „Um das
belastete Verhältnis mit St. Egidien
zu verbessern, wäre eine Liste aus
CDU, Freien Wählern und SPD
wünschenswert“, hatte zuvor Freie-
Wähler-Chef Thomas Nordheim ge-
sagt – vergebens. „Wir wollen im

Verband mehr Transparenz“, sagte
Emanuel Pasler von der SPD, die
diese Variante ebenfalls favorisiert
hatte. „Wir ziehen unseren Kandi-
daten nicht zurück“, setzte aller-
dings Ute Hoch (Linke) bestimmt
dagegen. Die anschließende Wahl
endete für Bert Rabe (CDU) mit
7 Stimmen, Rainer Süß (Freie Wäh-
ler) kam auf 6, Andreas Müller
(CDU) auf 5. „Ich sehe das sport-
lich“, kommentierte Matthias Stieg-
ler, dessen 4 Stimmen nicht ge-
reicht hatten. Dennoch soll er das
Trio verstärken: „Ich schlage vor,
dass wir ihn in die Entscheidungen
der Verbandsversammlung einbe-
ziehen“, bot Bürgermeister Wolf-
gang Sedner (CDU) an. (jko)

CDU, Freie Wähler und Linke vertreten Lichtenstein im Zweckverband

Trio bekommt Verstärkung

Hohenstein-Ernstthal. Zur Bun-
destagswahl am Sonntag geben aus-
gesuchte Wähler nicht nur preis,
wen sie gern an der Macht sähen,
sondern sie verraten auf dem
Stimmzettel auch Alter und Ge-
schlecht. Das Statistische Landes-
amt in Kamenz hat im Freistaat für
insgesamt 174 Wahllokale und 22
Briefwahlbezirke speziell gekenn-
zeichnete Stimmzettel ausgegeben.
Anhand derer wird die repräsentati-
ve Wahlstatistik erstellt.

Die Stimmzettel, erläutert Fran-
ziska Hacker vom Statistischen Lan-
desamt, enthalten einen Vermerk
über das Geschlecht des Wählers
und über die Altersgruppe, in die er
oder sie fällt. Briefwähler haben die-
se Unterlagen bereits erhalten, in
den ausgewählten Wahllokalen
werden ausschließlich diese speziel-
len Zettel ausgeteilt. „Das Wähler-
verzeichnis ist so aufbereitet, dass
jeder den zu ihm passenden Stimm-

zettel erhält“, so Franziska Hacker.
Man muss also auch nicht mehr
machen als seine zwei Kreuze. „Wer
damit nicht einverstanden ist, kann
nicht wählen. Oder er müsste sich
noch schnell für die Briefwahl ent-
scheiden“, sagt Hacker. Der Daten-
schutz bleibt gewahrt, versichert
das Amt. Denn zur Erhebung der
Statistik wurden nur Stimmbezirke
ausgewählt, in denen mehr als 400
Wähler gemeldet sind. So lassen
sich von einem einzelnen keine
Rückschlüsse auf im Ort lebende
Menschen ziehen. Die Wahl des Sta-
tistischen Landesamtes fiel im
Landkreis Zwickau auf das Brief-
wahllokal in Zwickauer Verwal-
tungszentrum.

An Wahllokalen wurden auser-
koren: Gersdorf – Turnhalle; Hohen-
stein-Ernstthal – Feuerwehrgeräte-
haus; Limbach-Oberfrohna – ehe-
malige Kinderkrippe, Grundschule
Kändler, St. Egidien – Feuerwehrge-
rätehaus Kuhschnappel.
@ www.freiepresse.de/bundestagswahl

Ausgewählte Wähler geben Geschlecht und Alter preis

Statistiker wollen
noch mehr wissen

Von Sara Thiel

Zwickau. Unter dem Titel „Die
Himmel rühmen“ gibt Heino am 14.
November ein Konzert in der Mo-
ritzkirche Zwickau. Beginn ist um
19.30 Uhr. Begleitet wird er von
Franz Lambert an der Orgel, Chor
und Gitarrist. Restkarten gibt es in
den Geschäftsstellen der „Freien
Presse“. (kma)

Heino gibt Konzert
in der Moritzkirche

Lichtenstein. Tragfähige Kinderbe-
kleidung bis zur Größe 170, Spielsa-
chen, Bücher, Schuhe sowie Babyar-
tikel aus zweiter Hand werden heu-
te in einem Herbst-Kindersachen-
markt angeboten. Das Glaubens-
zentrum in der Böttgerstraße 50 lädt
von 10 bis 12 Uhr zum Schauen und
Probieren ein. (DOG)

Herbstschnäppchen
warten auf Käufer

Vor 10 Jahren
Ein Konzert von Gudrun Lange
und der Band „Kaktus“ im India-
ner-Dorf am Stausee Oberwald
bildete das Rahmenprogramm
des großen Karl-May-Kongresses
vom 26. und 27. September 1999.
Heute ist es um das Gelände mit
der Karl-May-Bühne ruhig ge-
worden.

Vor 50 Jahren
Am 27. September 1959 waren
in Lobsdorf insgesamt 500 Ein-
wohner gemeldet. Sie verfügten
über drei Autos, 75 Motorräder,
22 Mopeds, sieben Musiktruhen
und 15 Fernsehgeräte. Heute gibt
es im Ortsteil von St. Egidien we-
sentlich mehr Autos und Elekt-
ronik.

Vor 100 Jahren
Am 27. September 1909 wurde
veröffentlicht, dass die Kirche in
Langenchursdorf wahrschein-
lich im Jahr 1202 errichtet wor-
den ist. Zugleich erinnerte die
Kirchgemeinde an den großen
Umbau ihres Gotteshauses im
Jahr 1769. Heute ist die große
Dorfkirche wegen ihres Altars
aus dem 16. Jahrhundert ein
überregional bekanntes sakrales
Denkmal. (HÖB)
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